
Zur Eınführung
Als 1987 der Jahrgang des "Jahrbuchs für evangelıkale eologie‘
erschien‚ begleiteten ihn überaus gemischte Gefühle und rwartungen
der Herausgeber, des erlages und des hınter dem ahrbuch stehenden
"Arbeitskreises für evangelıkale eologie‘ (AfeT) einer rbeitsge-
meıinschaft nnerha der Deutschen Evangelıischen Allıanz ürden Au-

bereit se1n, nıyveauvolle TDe1ten diesem Etikett publizie-
ren? urde siıch eın Leserkreis fınden, der dem Projekt auft dem ohnehın
überfüllten ucChmar. eıne ance geben könnte? ürden evangelıkale
eologen den anden greifen, sich Von ıhnen eine theologische Be-
reicherung versprechen? Uur' verstohlen mancher Wissenschaftler,
der sıch N1ıcC ZU evangelikalen Spektrum rechnet, einen 16 dieses
Buch werfen der auch zwe1ı?
Fünf Te später wıird diese Fragen unterschie  1C beantworten

können, wird dem Projekt auch och eın wen1g e1t einräumen müssen,
damıt sıch bewähren kann Es jeg in der atur der ache, daß dıe
eıträge in IIJeT" durchaus unterschiedli  er Art sınd, Was ihre egen-
stände ange. Der "rote aden  „ besteht VOTLr em In bestimmten Nllıe-
SCH evangelıkaler eologie, dıe immer wleder vorkommen: der ehut-
SaMNe, vertrauensvolle mgang mıiıt dem Wort Gottes, der 1bel; das In-
eresse einer wissenschaftliche 1e ausdrücklich einschließenden
geistlichen Schriftauslegung; das missionarısche Engagement; der Ver-
such, nNniwortien auf konkrete Lebensfragen geben; der weltweiıte Ho-
Mzont u.ad
Eıne gute Mischung verschiedenartiger uIsäaätze finden sıch auch 1mM

1Un vorliegenden Jahrgang Gerhard Maıler, Rektor des übınger Al
brecht-Bengel-Hauses, hat seine "Überlegungen einer geistlichen
Schriftauslegung heute  „ beigesteuert, einen Vortrag, den anläablıc der
Verleihung des ohann-Tobias-Beck-Preises 1991 ıhn gehalten hat
s1ieben Thesen umre1ßt CT, WwWIe geistliche Schriftauslegung VOT dem Hın-
tergrund derenDebatte die Hermeneutik aussehen sollte utz
VonNn Padberg geht In seınen Bemerkungen ZUT gegenwärtigen Kırchen-
geschichtsschreibung" auf rundfragen der Kirchenhistorie ein, aus

ze1g eispie des iırchenhistorikers ann 1iılhelm Zie-
rold dıe Auseinandersetzung zwischen pletistischer Theologie und säku-
larer bZw verkıirchlichter Philosophie mıiıt eıner interessanten inschät-
ZUNg der amaligen atıon der Kirche Seelsorgerliche Ööte mancher
Gemeindeglieder nımmt der Beıtrag VON Tanz Stuhlhofer ber "das eWl1-
Schicksal früh verstorbenerKı auf, und Eberhard Hahn, selbst



bIis VOT kurzem Leıter eiıner theologischen Ausbildungsstätte in Brasılıen,
weitet dem europälischen Leser den Horizont mıt se1inem auch Grundfra-
SCH lateinamerikanıscher eologie berührenden ausführlichen Bericht
ber die brasilianische Sektion der "Fraternidade Teologica Latino-Ame-
ricana”, einen dem feT vergleichbaren usammenschluß evangelıkaler
eologen in diesem größten südamerikanıschen Lan
Der Herausgeberkre1sOmıt dem "Jahrbuch für evangelıkale heo-

ogle  „ eın Sprachrohr geschaffen aben, das sich Or verschaf-
fen we1ß und das dem wissenschaftlich WwW1e dem in der (Gemeıiunde arbe1-
tenden eologen als Orientierungshilfe dienen ann
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